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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach Beſchluß des Bundesrathes vom 24. April 1882 ſoll alljährlich eine allgemeine 
Ermittelung des Ernte Ertrages ftartfinden, welche den Zweck hat, durch directe Umfrage 
möglichſt zuverläſſige Angaben über die wirklich geerntete Menge der hauptſächlichſten Boden⸗ 
produkte, ſowie über die Größe der mit dieſen Produkten angebauten Bodenflächen zu gewinnen. 
Dieſe Ermittelung für das Jahr 1891 ſoll jetzt in der zweiten Hälfte des Monats Februar e. 
ſtattfinden und ſind zu deren Ausführung folgende Beſtim mungen erlaſſen: 

Die Ermittelung der Anbaufläche und des Ernte⸗Ectrages erfolgt für jeden Gemeinde⸗ 
und jeden ſelbſtſtändigen Gute bezirk beſonders und liegt in den einzelnen Ortſchaften den Orts⸗ 
Vorſtänden ob. 

Ia denjenigen Ortſchaften, wo die Verhältniſſe es erfordern, wo z. B. der Ortsvorſteher 
nicht ſelbſt Landwirth iſt, oder wo die Zahl der Landbeſitzer eine ſehr große iſt, baben die Orts— 
behörden zur Ermittelung des Ernte Ectrages eine beſondere Schützungs Commiſſion zu bilden, 
zu welcher in der Regel 3 Mitglieder zu wählen ſind. Die Theilnahme an dieſer Commiſſion 

ein Ebrenamt. Bel Zuſammenſetzung der Schätzungs⸗Commiſſion kommt es hauptſächlich 
darauf an, ſolche Perſonen für dieſelbe zu gewinnen, welche nicht nur ein Intereſſe an den vote 
geschriebenen Erhebungen nehmen, ſondern auch außerdem das Vertrauen der Ortsbewohner 
den und eine genaue Kenntniß der örtlichen Verhäliniſſe haben. Die Bildung der Schätzungs⸗ 
Commiſſionen muß längſtens bis zum 10. Februar c. erfolgt ſein. Es wird ſicher darauf 
gerechnet, daß alle Landwirthe bereit ſein werken, ſich bei der Ermittelung der Ernte-Erträge 
fördernd zu brthelligen und die Orts⸗Behörden thatkräftig zu unterſtützen, namentlich auch in den 
aͤtzungs⸗Commiſſionen mitzuwirken; insbeſondere wird die freiwillige Mitwirkung der Mit 


glieder der lant wirtbſchaftlichen Vereine bei dieſer für die Intereſſen der Landwirthſchaft wichtigen 
Erhebung ew riet, damit möglichſt richtige Reſultate erzielt werden. 

Die Ermittelung des Einte-Ertrages in den einzelnen Ortſchaften geſchieht nach Moßgabe 
eines von dem Königlichen ſtatiſuſchen Bureau entworfenen Erhebungsformulars, von welchen ich 
jeder Behörde 2 Exemplore übertenret habe. 

Die Guts⸗ und Gemeinde Vorſteher beauftrage ich, ſich ſofort mit dem Erhebungs⸗ 
Formular und der auf dewſelben vorgedruckten Anleitung zur Ausfüllung des Formulars genau 
bekannt zu machen und die darin gegebenen Beſtimmungen ſorgfältig zu beachten. 

Dabei mache ich auf Folgendes noch beſonders aufmerkſam: 

In der Erhebungsliſte ſoll nachgewieſen werden, wie viel Acker und Gartenländereien 
und wie viel Wieſen in der Ortſchaft vorhanden, ſowie welche Landfläche mit Getrewe, Hülſen⸗ 


früchten, Hackfrüchten, Handelsgewächſen und Futterpflanzen im Jahre 1891 beſtellt geweſen, 


ferner wieviel Kilogramm durchſchnittlich auf einem Hectar Land von jenen Fruchtarten an 
Körnern, Knollen, Wurzeln ꝛc. und an Stroh oder an Grünfutter geerntet und wieviel Kilogramm 
Heu durchſchnittlich don einem Hectar Wieſe gewonnen bezw. auf wieviel Kilogramm Heu der 
Weide Ertrag von einem Hectar Wieſe zu veranſchlagen ift. 

Die Orts⸗Vorſteher haben daher zunächſt von den einzelnen Landbeſitzern in der Ortſchaft 
eingehende Erkundigungen über die Größe der von ihnen mit den einzelnen Fruchtarten angebauten 
Länderelen und der zur Heugewinnung oder zur Viehweide benutzten Wieſen, ſowie über die 
davon geernteten Frucht⸗, Stroh⸗ und Heumaſſen einzuziehen und ſodann nach ihrer eigenen 
Kenntniß der Verhöltniſſe ſowie event unter Beihilfe der gebildeten Schätzungs⸗Commiſſion die 
in der Ortſchaft im Jahre 1891 durchſchnittlich von 1 Hectar Landfläche gewonnenen in 
Kilogremm anzugebenden Mengen jeder dort gebauten Fruchtart, des Strohes und des Heues 
gewiſſenhaft zu ermitteln. 

Der Durchſchnits Ertrag it ſtets von 1 Hectar Landfläche anzugeben, ſelbſt wenn 
die mit der betreffenden Fruchtart bebaut geweſene Landfläche weniger als 1 Heetar 
betragen ſollte. 

Zur Umrechnung des Ernte- Ertrages für das ortsübliche Maaß nach Morgen und 
Scheffel in Hectar und Kilogramm haben die Orts-Vorſtände ſchon früher von hier beſondere 
Hilfstabellen überfchidt erhalten, aus welchen leicht erſichtlich iſt, wieviel die von 1 preußiſchen 
Morgen geerntete Scheffelzahl auf 1 Hectar in Kilogramm beträgt und ſind dieſe Tabellen er⸗ 
forderlichen Falles zu benutzen. 

In dem Erhebungsformular find die nach der Erhebung pro 1890 ermittelten Anbau⸗ 
flächen und Ernte Erträge in den Spalten 2 bis 5 von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau vor⸗ 
getragen und iſt dabei zugleich durch Bemerkungen oder Fragezeichen auf zweifelhafte Angaben 
oder ſonſtige Unregelmäßigketten der vorigen Erhebung aufmerkſam gemacht. Die Orts Vorſtände 
beauftrage ich, dieſe Bemerkungen und Fragen genau zu beachten und dieſelben ſämmtlich 
in der Liſte ſachgemäß zu beantworten. 

In die im Johre 1891 mit einer Fruchtart bebaut geweſene Fläche geringer als die 
im Jahrr 1890 damit bebaute Fläche, oder ſind 1891 weniger Wieſen vorhanden geweſen als 
1890 bezw. iſt eine früber angebaut Fruchtart nicht wieder arbaut worten, fo iſt in der Spalte 
„Bewertungen“ anzugeben wie die fehlende Landfläche im Jahre 1891 anderweit benutzt 
geweſen iſt oder ob dieſe Flüche brach gelegen hat a 

n dem Anbang zum Ernteſoru ular fell zugleich näͤbere Auskunft über die im Jahre 
1891 in der Ortſchaft vorgrkommenen Dagelwetter gegeben werden, mit Angabe des Umfanges 
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der vom Higelſchlaa bet offenen bezw. beschädigten Flächen, die Höhe des Scharens und der 
etwa erh iltenen Entſchädigun sſumwen. Die betreffenden Nachrichten find aus den, allen Orte⸗ 
Vorſtänden mit meiner Kreisblatt⸗Verſügung vom 10 Januar 1891 von hier üverſchickten N tige 
blatt über die im Xıhre 1891 ſtattgefundenen Hagelwetter zu entnehmen und aus dieſem Notiz⸗ 
blatt jetzt in die Liſte einzutragen 

Nach vouſtändig erfolgter Ausfüllung des einen Exemplars des Erhebungs⸗ Formulars 


hat der Orts⸗Vorſteher das zweite Exemplar gleichlautend auszufertigen und dieſes 
zweite Exemplar der Liſte, mit Datum und 
Unterſchrift des Orts⸗Vorſtehers verſehen, bis 
ſpäteſtens Ende Februar d. 3. mir einzureichen. 


Das erſte Exemplar der Liſte und das dazu gehörige Notizblatt über die Hagel⸗ 
wetter haben die Orts Vorftände dort ſicher aufzubewahren, damu fie daraus auf küaftige 
Anfragen ſtets Auekunft zu geben vermögen. 

Die nicht rechtzeitig eingehenden Ernteliſten werde ich koſtenpflichtig abholen laſſen. 
Undollftändig oder fehlerbaft ausgefüllte viſten werden zur Ergänzung und Berichtigung koſten⸗ 
pflichtig zurückzeſchickt werden, oder es wird auf Koſten des betreffenden Ortsvorſtehers die richtige 
Anfertigung der Liſte dieſſelts herbelg führt werden. 

7 Danzig, den 19. Januar 1892. Der Landrath. 
2. Behufs Neuwahl der 3 Kaſſenmitglieder und deren Stellvertreter für den hieſigen Kreis 
bei der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und. Waiſenkaſſe auf drei Jahre vom 1. April 1892 ab habe ich 
einen Termin auf 

Sonnabend, den 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt. Sandgrube 24, im Sitzungeſaal anberaumt. 

Sämmtliche ordentliche und außerordentliche Mitglieder der Schullehrer Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe im Kreiſe Danziger Höhe lade ich zu dieſem Termine hierdurch unter der Verwarnung 
ein, daß von den Ausbletbenden angenommen werden wird, er verzichte dieſes Mal auf fein 
Wahlrecht, und daß die Wahl überhaupt nur dann ſtattfinden wird, wenn mindeſtens 10 Mit⸗ 
glieder anweſend find, bei geringerer Betheiligung aber die Kaſſenmitglieder und deren Stellver⸗ 
treter von mir ſelbſt werden ernannt werden. 

Die Orte⸗Behörden des Kreiſes beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung allen in ihrer Ort⸗ 
ſchaft vorhandenen angeſtellten orer penſionirten Lehrern ſofort zur Kenntnißnahme vorzulegen. 


a Danzig, den 19. Januar 1892. Derr a en de e 
3. Der Oberinfpeltor Carl Zoch in Kl. Kleſchkau ift zum ſtellvertretenden Guts vorſteher 
für den Gutsbezirk Kl. Kleſchkau ernannt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 
— Danzig, den 20. Januar 1892. Der Landrat h. 

4 Die Herren Amtsborſteher erſuche ich, die von ihnen angefertigten Zählkarten über die 


während des Jahres 1891 im Amtsbezirk vorgekommenen Selbſtmorde, ſoweit es noch nicht 

geſchehen iſt, binnen längſteus 3 Tagen oder eine Vakatanzeige zur Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung mir einzureichen. 

Danzig, den 22. Januar 1892. Der an dera teh 


Ze 


5. Auf Grund des $ 3 der Königlichen Verordnung, betreffend das Verwaltungs⸗Zwangs⸗ 
verfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen vom“ 7. September 1879 und Art, 3 der zur 
Ausführung dieſer Verordnung erlaſſenen Ausführungs⸗Anweiſung vom 15. September 1879 
beſtimmen wir wegen der Beitreibuug von Schulabgaben hiermit folgendes: 

Die Anträge auf zwangsweiſe Beitreibung derjenigen Abgaben, welche an die öffent⸗ 
lichen Schulen oder an bie bei denſelben angeſiellten Lehrer von Gutsherrſchaften, Beſitzern 
einzelner, nicht in einem Gemeindeverbande befindlichen Grundſtücke oder der Anwohner auf 
gutsherrlichem Lande zu entrichten find, haben die Schulkaſſenrendanten unmittelbar an die 
Königlichen Landräthe, in Stadtkreiſen an die Ortspolizeibehörden zu richten, welche wir für 
dieſe Art der Abgaben ein für alle Mal als Vollſtreckungsbehörde beſtimmen. 

Die auf Grund der 88 39 und 40 der Schulordnung von jeder politiſchen Gemeinde 
für ſich aufzubringenden Schulleiſtungen find nach wie vor wie dle anderen Gemeindeabgaben 
von den betreffenden Gemeindebehörden ſelbſt mittels Zwangsvollſtreckung beizutreiben. 

Danzig, den 21. Dezember 1891. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. Bergmann. 


Dieſe Bekanntmachung theile ich den Schulvorſtänden, ſowie den Gutsvorſtehern und 
Gemeindevorſtehern zur Kenntniß und Beachtung mit. 
Danzig, den 19. Januar 1892. 
Der Landrath. 


6. Unter Hinweis auf die Allerhöchſte Verordnung dom 27. Januar 1890 betreffend den 
Verkehr mit Arzneimitteln (Reichs ⸗Geſetzblatt 1890, Seite 9) und auf die Polizeiverordnung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 8. Auguſt 1879 betreffend den Verkehr mit Giftwaaren (Amtsblatt 
1879 Seite 164) erſuche ich die Herren Amts vorſteher eine Rrviſton aller in ihrem Amtsbezirk 
beſtehenden Droguen Farben⸗ und Materialwaaren Handlungen vorzunehmen und feſtzuſtellen, 
ob dieſelben eiwa Arzneimittel feilhalten, welche nur in Apotheken verkauft werden dürfen, oder 
den Handel mit Giften betreiben, ohne die dazu nach $ 114 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883 erforderliche Genehmigung des Kreis-Ausſchuſſes erhalten zu haben. Ueber das 
Ergebniß der Reviſion iſt mir unter Angabe der revidirten Handlungen binnen 14 Tagen Bericht 
zu erſtatten. 
Danzig, den 18. Januar 1892. 
Der Landrath. 

ia Die Station Artſchau wird mit 2 Hengſten aus dem Königlichen Landgeſtüt in Drariens 
werder beſetzt werden, welche etwa am 6. Februar d. J. dort eintreffen und bis gegen Ende 


Juni bleiben werden und unter den bisherigen in dem Beſchäler⸗Stalle angeſchlagenen Bedingungen 
geſunde Stuten decken. 


Danzig, den 20. Januar 1892. 
Der Landrat h. 


8. Die Herren Autsborſteher erſuche ich, die von wir mittels Kreisblattverfügung vom 
5. Januar er. erforderte Rachweiſung über die Leiſtungsfähigkeit ihrer Bezirke an Naturalien, 
ſoweit dies noch nicht geſchen iſt, mir nunmehr binnen 3 Tagen einzuſenden. Die nach Ablauf 
dieſer Friſt noch fehlenden Anzeigen werde ich koſtenpflichtig abholen laſſen. 

Danzig, den 21. Jannar 1892. Der Landrat h. 


9. Sämmtliche Orts⸗Behörden des ⸗Kreiſes erhalten von hier ein neues Notizblatt über die 
im Jahre 1892 vorkommenden Hagelwetter überſchickt. 

Die Orts⸗Vorſteher beauftrage ich, die in Laufe dieſes Jahres in der Ortſchaft ſtatt⸗ 
findenden Hagelwelter, fowıe die darurch verurſachten Ernteſchäden und deren Vergütung unter 
genauer Beachtung der auf der Rückseite des Notizblattes enthaltenen Vorſchriften ſteis ſofort 
einzutragen und das Notizblatt behufs künftiger Benutzung bei der Anfertigung der nach Ablauf 
dleſes Jahres aufzuſtellenden Ernteliſte pro 1892 ſorgfältig aufzubewahren. 

Danzig, den 19. Januar 1892. 5 Der Land rath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Beböͤrden. 11 
10. Nach Beſchluß des Bundesrathes vom 24. April 1882 wird die allgemeine Ermittelun 
des Ernteertrages im Deutſchen Reiche, die den Zweck hat, durch Umfrage möalichſt zuverläſfige 
Angaben über die wirklich geerntete Menge an Borenerzeugniffen zu gewinnen, für das Jahr 1891 
in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1892 ſtatifinden. 

Die unmittelbare Ausführung der Erhebung in den einzelnen Kreiſen, Gemeinden und 
ſelbſtſtändigen Gutsbeurken iſt Sache der Königlichen Kreisbehörden und in weiterer Folge der 
Orts: (Gemeinde-) Behörden. 

Die näheren Anweiſungen über die Art der Aus führung dleſer Ermittelungen werden 
den Ortsbehörden im Laufe dieſes Monats zugefertigt werden. 2 

Die Feſiſtellung erfolgt nach Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken, ſo daß der 
Ernteertrag für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk beſonders nachgewieſen wird. Von dem 
zur Erhebung zu verwendenden Muſter werden jeder Gemeinde und jedem Gutsbezirke 2 Stück 
zugeſtellt werden. Beide enthalten für die einzelnen Fruchtarten die im Königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureau handſchriftlich eingetragenen Nachweiſe der Anbauflächen ſowie des durchſchnittlichen Ernte⸗ 
ertrages des Gemeinde- oder Gutsbeztrtes vom Hektar für das Jahr 1890. 1 

Mit dieſen Ecmittelungen iſt auch eine Erhebung über den Umfang der Hagelwetter 
verbunden. Den einzelnen Erhebungsbezirken ſind bereits im Jahre 1891 Notizblätter zugeſandt 
worden, um auf denſelben dle näheren Angaben über die im Jahre 1891 etwa vorgekommenen 

agelwetter aufzeichnen zu können. Dieſe Aufzeichnungen ſind nunwehr in dassErhebungs⸗Muſter zu 
übertragen. Zur vorläufigen Aufzeichnung der im Jahre 1892 etwa eintretenden Hagelwetter 
wird den Erhedungsbehörden wiederum je ein Notizblatt überſandt werden. - 

In denjenigen Gemeinde⸗ und Gutsbezirken, in welchen die Verhältniſſe es erfordern, 
ſind zur Ermittelung des Ernteertrages Schätzungs⸗Kommiſſionen zu bilden, deren Mitglieder 
hauptſächlich ſolche Perſonen fein ſollen, welche nicht nur die Wichtigkeit der vorgeſchriebenen 
Ermittelungen zu beurtheilen vermögen, ſondern auch das Vertrauen der Gemeindeangehörigen 
und eine genaue Kenntniß der örtlichen Verhältn ſſe beſitzen. Es können mehrere benachbarte 
Ortsgemeinden und Gutsbezirke einer Schätzungs Kommiſſion unterſtellt werden, welche dann die 
Ermittelungen in dem die vereinigten Orts⸗ und Gutsbezirke umfaſſenden E hebungsbezirke vor⸗ 
zunehmen hat, ſo jedoch, daß für jede Geweinde und jeren Gutsbezirk vieſes Erhebungs bezirkes 
der Ernteertrag getrennt nachgewieſen wird. { — 

Die Zahl der Miiglieter der Schätzungskommiſſionen hat ſich nach der Größe der Auf 
gaben zu richten. Die Theilnahme an der Schätzungskommiſſion iſt ein Ehrenamt. Die Bildung 
derſelben muß längſtens bis zum 10. Februar 1894 erfolgt fein. 

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe und berüglich der weiteren 
Thätigkeit der Ortsbehörden auf die in dem zur Eehebung zu benutzenden Vordruckmuſter ge⸗ 


— 
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gebene Erhebungs Anleitung aus rücklich v rweiſe, ſpreche ich die Bitte bezw. die Erwartung aus, 
daß den mit rer Ermitietung des Erntecitraars betrauten Perſonen ſeitens der An, ebbrigen des 
Reglerungsbezirkes, insbeſondere ſeitens rer Miralieder der land wirihſchaftlichen Vereine und 
ſonſtiger lundwirtbſchaftlicher Sochverſtändiger diejenige Bereitwilligkeit entgegengebracht werden 
wird, die erforter lich ft, um das in wirthſchaftlicher Beziehung höchſt wichtige Unternehmen zu 
einem befriedigenden Abſchluß zu bringen. 

Danzig, den 5. Januar 1892. 


Der Regter unge. räſide nt. 
von Holwede. 
11. Beka nn im ch ul n g. 
Im Anſchluß an meine in den Kreisblättern und im Intelligenz⸗Blatt veröffentlichte 


Verfügung vom 5. Januar 1892 mache ich die Eigenthümer der nach dem Statut für den 
Weichſel—Nogat— Deichver band vom 20. Juni 1889 neu zum Danziger Deichverbande hinzu⸗ 
gezogenen Grundſtücke darauf aufwerkſam, daß von ihnen ſelt dem 20. Jun 1889 folgende 
Deichbeitrags raten nuchzuzahlen ſind: 


a. für 1889/90 pro Auguſt 1889 . . 8 1 0 65 Pfennig, 
b. 1889/90 - Jebruar 18999 d 5 Pfennig, 
6 „ 1890%1 = Auguſt 1890 9 0 8 2 5 5 Pfennig, 
d. 1590/91 - Februar 189111 * Wies ee 5 Pfennig, 
e. „ 1891/92 = Auguſt 1891 ; - ; 5 Pfennig, 


im Ganzen 25 Pfennig 
für jede Mark des im Deichkataſter aufgeführten beitrags pflichtigen Geſammtwerthes. 

Davon kommen die durch die oben gedachte Kreisblatts⸗ bezw. Intelligenz⸗ 
Blatt⸗Verfügung erforderten . 9 H Ä N 4 © e 5 10 Pfennig 


in Abzug, ſo daß im Auguſt d. g. 8 F - : VER 165 Pfennig 
pro beitrags pflichtige Mark nach zuzahlen find. 1 
e Danzig, den 15, Januar 1892. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
Bekannt mach Un g. 
Die Ortsvorſtände mache ich darauf aufmerksam, daß die Abſchriften der Delchkataſter 
behufs der Berichtigung mir bis zum 20. März jeden Jabres einzureichen find, Die bis zu 
dem angegebenen Termin nicht eingegangenen Kataſterabſchriften werde ich don den ſaͤumigen Orts⸗ 
vorſtänden koſtenpflichtig abholen laſſen. 


Danzig, den 21. Januar 1892. 


—ͤ — 
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von 1868 A. 
Die letzten Zinsſcheine Reihe VII No. 1 bie 6 zu den Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihe von 1868 A über die Zinſen für bie Zeit vom 1. Januar 1892 bis 
1. Dezember 1894 werden vom 1. Dezember d. J. ab von der Kontrolle der Staatspaplere 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, wit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten 3 Geſchäͤftstage leden Monats, ausgereicht werden. 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Reglerungs⸗Hmuptkaſſen, ſowie in Frankfurt g. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer 
die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich orer durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Rrihe berechtigenden Zındfcheinunweifungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kalſerlichen 
Poſtamte No. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. 

Im letzteren Foll erbalten die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſchemnigung iſt bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzlalkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Eu pfangabeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zins⸗ 
ſcheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen find; in dieſem Falle find 
die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Pros 
olnzialkaſſen mittels beſonderer Eingaben einzureichen. TE 

Berlin, den 9. November 1891. 

Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 
14. See 

Der Grenadier Auauſt Blanke dieſſeitiger 8. Kompagnie hat am 9 d. fein Quartier 
in der Wieben⸗Kaſerne heimlich verlaffen, ohne bis jetzt zu feinem Truppenkheil wieder zurück⸗ 
zukehren und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militatr⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf den p. Blanke zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arreriren und an die nächſte Militair⸗Behörde abzuliefern. 

Signalement. Familienname: Blanke Vornamen: Auguſt Friedrich Ernſt. Geburts⸗ 
ort: Meiningen, Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. Letzter Aufenthaltsort: Königsberg. Religion: 
evangeliſch. Alter: 22 Jahre 3 Monate. Größe: 1,65. Haare: blond. Stirn: gewöhnlich. 
Augenbrauen: blond. Augen: grau. Naſe: gewöhalich. Mund: gewöhnlich. Bart: keinen. 
Zähne: vollzählig. Kinn: gewöhnlich. Geſichtsbudung: oval. Geſichts farbe: geſund (blaß). 
Geſtalt: ſchlank. Sprache: deu ſch. Beſondere Kennzeichen: am linken Unterarm tätovirt. 

Derſelbe war bekleidet mit 1 Feldmütze V. Garnitur, geſtempelt 8 C. R 5, 1 Waffen⸗ 
rock V. Garnitur, geſtempelt 8 C. R. 5, 1 Tuchhoſe V. Garnitur, genempelt 8 C. R. 5. 1 Unter⸗ 
8 es Nr geſtempelt 8 C. R. 5, 1 Paar Stiefel, 1 Halsbinde V. Garnitur, gefteuipelt 


Danzig, den 15. Januar 1892. 
Kommando des Grenadier Regiments König Friedrich I (A Oſtpreußiſches) No. 5. 
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15. a Steckbriefs⸗ Erneuerung. 11 
Der binter dem Hefb-figr George Kuntz aus Gürtland unter dem 13. Oktober 1891 
erlaſſen-, in Nr. 83 pr. 91 viejes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
P. L. 215% 1. 
Danzig, den 16. Januar 1892. 
Der Erſte Antsanwalt. 


16. Tas Pfarrvorwe k Popowken, 618 Morgen groß, 2½ Meilen von Danzig une ½ Melle 
vom Bahnvof Kahlbude gelegen, ſoll von Zobanni d. J. ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 
Zu dem Zwecke findet am 2. d. M. ein Termin im Pfarrkruge zu Neder⸗Prangenau Nach⸗ 
mittaas 3 Uor ftatt. Daſelbſt find auch die Pachtbedingungen einzuſchen. Die Bietungs-Cauttion 
beträgt 500 

Der Kirchenvorſtand zu Nieder Prangenau. 


Nichtamrlicher Theil. 


1. Grundſtücks⸗Verkauf zu Gr. Waldorf. 


Freitag, den 5. Februa 189, Vormittags 10 Uh, fol dus G uneſtück: 
Gr. Walddorf No. 41 (an der Mitteltrift) 
beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune und ca. 12 culm. Morgen Wieſen⸗ und Ackerland, in 
öffentlicher Yicıtation an Ort und Stelle an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die näheren 
Bedingungen werde ich im Termin bekannt machen. Bietungscaution 500 
F. Klau, Auctionator, 
Dunita, Röpergaſſe 18. 


Tu. \ 1 27 
Auction zu Rückforter Schanze. 
18. Freitog, den 29. Januac 1892, Vorwittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Frau 
115 Priebe wegen Todesfalls und Abzugs an den Meiftbietenven gegen Baarzahlung 
verkaufen: 
1 hochtragende Kuh, 1 Handwagen, 1 Glasſpind, 1 Sophatiſch, 6 Stühle, mehrere 
Bilder, 1 Bettgeſtell, 1 Mangel, 1 Kumſthobel, 1 Butterfaß und Waage, 1 Hack⸗ 
eifen, 1 Küchenregal, 1 Kücbentiſch und Stühle, 1 Kahn, 1 Fiſchkaſten 1 Heuſpaten, 
2 Senſen, 1 Ambos, 2 Hämmer, 2 Sägen und anderes Handwerkszeug, Tonnen, 
Tröge, Grapen, Leitern, Irtenzeug, mehrere Mtr. fichtenes und eichenes Brennholz, 
1 neuen ruſſ. Pelz, diverſe Herren- und Kinderkleider, Bett-, Tiſch⸗ und Sophadecken, 
ſowie Haus⸗ und Küchengeräthe ꝛc. 


F. Klau, Auctionator, 
b a Danzig, Röpergaſſe 18. 
19. Enn rigriger Shmien finver zu Warten Steeg =. 
Dowinium Prangſchin. 


—: ——. ——— 


2 Sofort verkäufl ch: edl. Teckelhund, 


firm im Bau, auf Ratten und zur Jagd, für 20 
Königliches Forſthaus Rehhof, Poſt Hoppendorf. 


Redakteur: J A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruſterel in Danzig, Jopengaſſe 8. 


